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Im Jahr 1193 erwarben 

die Passauer Bischöfe das 

„Land der Abtei“ durch 

eine Schenkung des Kaisers 

Heinrich VI. Um 1200 ließ 

Bischof Wolfker von Erla die 

Burg Wolfstein errichten, 

woraufhin im 13. Jhd. die Besiedlung „in der Freyung“ erfolgte. Zu 

Beginn des 14. Jhs. entstand der Ort Kreuzberg, der bald zum Haupt-

wallfahrtsort des Hochstifts Passau wurde. Der Ort Freyung entstand 

als Rodungsdorf nahe der Burg. „Die Freyung“ war ursprünglich die 

Bezeichnung für ein Gebiet, in dem eine Befreiung von den Steuern 

(Freiung) gewährt wurde. 1357 wurde der erste Richter benannt. 1356 

– 1366 wurde der obere „Goldene Steig“ ausgebaut, ein wichtiger 

Handelsweg nach Böhmen, an dem Kreuzberg als bedeutender Zoll- 

und Säumerplatz lag. Freyung wurde Pfarrsitz und um 1380 folgte 

der Bau einer Pfarrkirche. 1523 ging das Marktrecht von Kreuzberg 

auf das „Aigen in der Freyung“ über. 1803 brachte die Aufl ösung des 

Fürstbistums Passau und Freyung fi el an Österreich, aber schon 1806 

kam der Markt zum neuen Königreich Bayern. 1811/1818 bildete sich 

der Markt Freyung zur Landgemeinde um. 1862 erfolgte die Trennung 

von Amtsgericht und Bezirksamt. Im Jahr 1872 zerstörte ein Stadt-

brand fast die Hälfte der Wohngebäude einschließlich Pfarrkirche, 

die erst 1877 wieder aufgebaut wurde. 1953 wurde Freyung zur Stadt 

erhoben. 

STADT FREYUNG – GESCHICHTE

Jetzt 
sind Sie 
am Zug!

www . i l z t a l b a h n . e u

Von Mai bis Oktober:

Samstag, Sonntag 

und an Feiertagen.

Von Freyung aus 

in Richtung Passau 

oder nach Südböhmen.

Das  grenzüberschreitende 
Freizeitverkehrsnetz

KURHAUS FREYUNG – TOURISTINFO, 
TAGUNGS- / VERANSTALTUNGSZENTRUM

Im Kurhaus befi ndet sich das 

Tagungs- und Veranstaltungs-

zentrum sowie die Stadtbücherei 

und die Tourist-Information.

Kontakt:

Tel. 08551/588-150

touristinfo@freyung.de

www.freyung.de

TAGUNGS- / VERANSTALTUNGSZENTRUM
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AUENPARK FREYUNG – DIE SEELE 
BAUMELN LASSEN

Der wunderschön angelegte 

Auenpark mit ausgedehnten 

Wasserfl ächen, Holzstegen und 

Rasenfl ächen lädt zum Verweilen 

ein. Wassertreten in der ebenfalls 

vorhandenen Kneipp anlage ist 

gesund, hält fi t und stärkt die 

Abwehrkräfte.
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WOLFSTEINER HEIMATMUSEUM IM 
SCHRAMLHAUS – GESCHICHTE ERLEBEN

Der alte Bauern- und Hand-

werkerhof – er ist das älteste in 

Freyung im Original erhaltene 

Anwesen – lädt ein zu einer 

Zeitenreise und informiert im 

„Wolfsteiner Heimatmuseum“ 

anschaulich über alte Hand-

werke und Zeugnisse der Volks-

frömmigkeit. In verschiedenen Abteilungen (bäuerliche Wohnkultur, 

sakrale Volkskunst, Hinterglasbilder usw.) bekommen Besucher 

einen Einblick in die frühere Lebensweise der Menschen in unserer 

Gegend. Im Schramlgarten wurde außerdem ein Themenweg 

„Leben am Goldenen Steig“ errichtet. Das Schramlhaus wird heute 

auch für Trauungen genutzt.

SCHRAMLHAUS – GESCHICHTE ERLEBEN

frömmigkeit. In verschiedenen Abteilungen (bäuerliche Wohnkultur, 
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SCHLOSS WOLFSTEIN – DAS WAHR-
ZEICHEN DER STADT

Ältestes Baudenkmal und 

Wahrzeichen der Stadt, wurde 

um 1200 vom Passauer Fürstbi-

schof Wolfger von Erla errichtet. 

Im Schloss befi ndet sich das 

Museum Jagd-Land-Fluss und 

die landkreiseigene Galerie 

Wolfstein.

ZEICHEN DER STADT
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 WILDBACHKLAMM BUCHBERGER LEITE – 
EINES DER SCHÖNSTEN GEOTOPE BAYERNS

Im Sommer bieten sich zahl-

reiche Wandermöglichkeiten in 

und um Freyung. Besonders zu 

erwähnen ist hierbei die Wild-

bachklamm „Buchberger Leite“, 

durch die man direkt ab Freyung 

wandern kann. Sie wurde vom 

Bayerischen Umweltministerium 

zu einem der schönsten Geotope Bayerns ernannt. Eine Besonder-

heit ist der Erlebniswanderweg „Mensch und Natur in der Buchber-

ger Leite“ zwischen Freyung und Ringelai. Auf der ca. 3-stündigen 

Wanderung weisen Informationstafeln und nummerierte Pfl öcke 

auf die Besonderheiten der Landschaft hin. Eine Infobroschüre dazu 

erhalten Sie in der Tourist-Information Freyung.

EINES DER SCHÖNSTEN GEOTOPE BAYERNS

zu einem der schönsten Geotope Bayerns ernannt. Eine Besonder-
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FREYUNG IM WINTER – SCHNEESPASS 
FÜR JEDERMANN

Freyung ist ein idealer Ort 

für den gemütlichen Familien-

Wintersport. Neben dem Ski- 

und Snowboard-Einsteigerzen-

trum Solla-Geyersberg mit zwei 

Skiliften (einer davon mit Flut-

licht) und Skischulen, die tägli-

che Kurse in Alpin, Snowboard, 

Carving, Big Foot und Langlauf anbieten, bietet Freyung bestens 

präparierte Loipen jeder Schwierigkeitsstufe, parallel und Skating. 

Carving, Big Foot und Langlauf anbieten, bietet Freyung bestens 
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Behindertenparkplatz

ParkplatzP

P Parkhaus

P Tiefgarage

Fußwege

i Info

Wohnmobil-Stellplätze�
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Schloss Wolfstein
Museum

Jagd-Land-Fluss
mit Galerie


